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Dr. örüßlefne Stedten an öen öund
betreffend den tempt"

Ob ich den Sund" beim Semps" oerplaudert?
3ch fag" nicht ja, ich fag' nicht nein.
Soch das erklär' idi unge3audert:
p3riDalim roär' folch' Stelldichein!"
2ïïich fah 93aris als Samariter,
2Iicht als beftallten Siplomat.
2Sas etroa nach dem oierten Citer
rjch fprach, roar römifcher Salat.

Said hier, bald dort 3U einem Shema
Sefammelt man (Ich im Serein:
(Ss muf) nicht jedes Sing nach Schema
ünd nach Snftem gefchachtelt fein.

2Juch macht im SKecht der Qnpitutc

Segrän3ung fleh "'^ht immer fcharf:
Sas eben ift im ÎKecht das gute:
2ïïan fpricht, man fchroeigt, je nach Sedarf.

©ermane heut'! 3m Selleoue trank ich

Clrdeutfches Sier, ein Skalde froh;
Sann an den Sufen ôrankreich fank ich,
Delectat varfatio.

3ch flehe in des ßerbftes 2?eife,
Grhaben über Cob und Spott:
Serehrtes Sublikum, begreife:
3ch bin politifch polnglott.

2Sie oft fchon gab ich die Grklärung :

2So trennen 2Sefen fich und Schein!
Sielartig ift des Staatsmanns 2Sährung:
3ch roill nicht ernft genommen fein.

2Sie Srüftlein (Ich 3um Semps" oerhalte,
Sas roiffen er und ich. 2tllein
3ch räume keiner Seitungsfpalte
Gin 2luffichts- oder Ôragrecht ein. «ari gaim

UMntcrtbuc und die iogif
Sie Sheaterftadt 2ïïûnchen hat, als die

SKohlennot am größten und der Augenblick
der Ginfchränkungen am nächften roar, die
Sheater gefchloffen.

[Jeder mufj jetjt fein Ciebftes opfern,"
fagten die Theoretiker.

Sie Sraktiker in 2Binterthur befchloffen
3U gleicher Seit, die 2<irchen 3U fchliejjen.

Seither gelten fie für fromm. Ob mit
Kecht? ,.

HotelLS Theater g Konzerte Cafés 1

Restaurant

Bellevue
Militärsrrasse 16

bei der Kaserne 1623

ff. helles und dunkles Bier
Gute kalte u. Harme Speisen
Ia Flaschen- u. offene Weine

fl. Froidevaux-Meuer

Besuchen Sie in Zürich

J das altbekannte ^
Café Zwingli |

J Rindermarkt 20, Zürich t. J
Nur prima Weine

Mittwoch u. Freitag Konzert

X 1724 S. HUGO, Wirt J

Restaurant z.

STERNEN
Albisrieden

Angenehmer Spaziergang
aus der Stadt.

Ia Rauchfleisch. Bauern-
schüblinge.Selbstgeräucherter

Speck. Gute Landweine,
Most und Löwenbräubier.

Höfl. empfiehlt sich

August Freg

roenn Sie mti
meinem 23arl«23e=
fôrberungs-QIÎitiel

keinen ©rfotg
haben. 33reis ffr.3. in ÜRarhen
ober Qladjnabme.
G. Lenz, Grenchen Jl

(6olofhurn). i5ii

Patentanwalt

Ing. Fritz Isler
Bahnhotstrasse 19
: am Paradeplatz :

ZÜRICH I

HOTEL KRONE 2SÎAltbekanntes bürgerliches Haus Zimmer von Fr. 1.50 an
Speise- u. Gesellschaftssaal für Anlässe :: Stallung u. Remise

Höflichst empfiehlt sich ]625 E. R E I S E R

Eine Jasse guten 3(affee
für nur 10 Cts., sowie feinste Früchten-, Nidel-, Käs-
und Zwiebelwähen etc. erhalten Sie in der Kaffeestube

und Konditorei von
G. RAFF, Josephstrasse 79, Zürich U.

Für alkoholfreie Getränke billigste Preise. 154s

Elsenalbumlnat stärkt das

Blut.
Fl. Fr. 4. in den Apotheken.

Hauptdepot :

Lobeck, Apotheke, Herisau.

» «HP» »««ip»11 »""mii "»ii "«mr

Es gibt keine
Drucksachen

Plakate, Kataloge, Prospekte,
Dissertationen, Briefköpfe,
Memoranden, Couverts, Wein- und

Speisekarten, Papierservietten,
Konzert- Programme etc. etc.

welche nicht rasch, geschmackvoll und
preiswürdig hergestellt werden können!

B M

l Jean Frey, Zürich }
Buch- u. Kunstdruckerei Dianastr. 5-7

I ËÈbriÉk.,^^ Élhl llillllmUlll »I]*IN «Hill «Illllll! «llllllfcl».»liH I

täglich reiche Auswahl und
schmackhaft zubereitet, leicht

verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant
Holbeinstr. -Seefeldstr. 19

THALYSIA" (3 Min. v. Bellevue)
Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. St.

Seppli Huber's
Restaurant Belvédère
Bestbekannte Pension nächst den Hochschulen

Culmannstrasse 19 Telephon 9634
Schöne Zimmer-mit guter Pension von Fr. 4.50 an

Gesellschafts-Zimmer Billard

Hotel und Restaurant
II IV I IV I am Rüdenplatz
I I mmm ÎmÎm mmm nächst Rathaus

Spezialität: Frühstlicks-Platten von 50 Cts. an

Café-Restnurant z. Zährinser
Mühlegasse Züricb I Zähringerstr.

Gute Küche zu bescheidenen Preisen.
Erstklassige Weine aus dem Zürcher Staatskeller.

ff. Hürlimann-Bier.
Spezialität: Lebende Fische aus dem Behälter.

1452 HEINRICH HUBSCHNIID.

Blaue Fahne Miinstergasse
Spezialausschank : Münchner Bürgerbräu
Original Münchner und Wiener Küche

Täglich Konzert Erstklassig. Orchester
Fritz Wörndle, langjährig. Oberkellner der Tonhalle Zürich. [1640

Restaurant Concordia"
Forchstrasse 108 Zürich 7 Telepon 101.31

Gute bürgerliche Küche. Reelle Weine
ff. Hürlimann-Bier. <V Neu renoviert!

Aufmerksame Bedienung. Es empfiehlt sich bestens
E. Wespi - Gruber. 164

: Restaurant Schweizerhof" :
¦ Militärstrasse 42 Terephon 04.13 bei der Kaserne ¦¦ 1589 Gute bürgerliche Küche

Jeden Dienstag \f Q f I Été - V O T S tß 1 1 U 11 Q: : Hürlimann-Bier a

E. Hofbauer-Sauter a

und Donnerstag
ff. offene und Flaschenweine.

Sich bestens empfehlend

AUTO
Hochzeiîs- 1616

Privat- und

Spazierfahrten
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vr. vrüstteins Schreiben an oen ,vunö"
betreffenö öen ^ Temps ^

Ob icb den Bund" beim ..Temps" verplaudert?
Icb sag' nicbt ja. icb sag' nicbt nein.
Docb das erklär' ici, ungezaudert :

Privatim wär' solcb' Stelldichein!"

Micb sab Paris als Samariter.
Nicbt als bestallten Diplomat.
Was etwa nacb dem vierten Liter
Icb spracb. war römiscber Salat.

Bold bier. bald dort zu einem Tbema
Besammelt man stcb im Berein:
Es muß nicbt jedes Ding nacb Scbema
(tnd nacb System gescbacbteit sein.

2tucb macbt im Recbt der Institute

Begränzung stcb nicbt immer scbars:
Das eben ist im Recbt das gute:
Nlon spricbt. man scbweigt. je nacb Bedarf.

Germane beut Im Bellevue trank icb

(trdeutscbes Bier, ein Skalde srob:
Donn an den Busen srankreicb sank icb.
Oelectat variatio.

Icb stebe in des derbstes Reise.
Erbaben über Lob und Spott:
Berebrtes Publikum, begreise:
Icb bin politiscb polyglott.

Wie ost scbon gab icb die Erklärung:
Wo trennen Wesen sicb und Scbein!
Bielartig ist des Staatsmanns Wäkrung:
Icb wi» nicbt ernst genommen sein.

Wie Brüstlein sicb zum ..Temps" verboite.
Das wissen er und icb. Allein
Icb räume keiner Jeitungsspalte
Ein Aussicht«- oder sragrecbt ein. «ar, g-à

W.nterthur unö öie Logik
Die Tbeaterstadt München bat. als die

Roblennot om größten und der Augenblick
der Cinscbränkungen am näcbsten war. die
Tbeater gescblossen.

Jeder muß jeht sein Liebstes opfern."
sagten die Theoretiker.

Die Praktiker in Wintertbur bescblossen

zu gleicber !Zeit. die Rircben zu scbiießen.
Seitber gelten sie sllr sromm. Ob mit

Recbt?
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